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(54) Bezeichnung: Gepäckträger für ein Fahrrad sowie Fahrrad mit einem solchen Gepäckträger

(57) Hauptanspruch: Gepäckträger (1) für ein Fahrrad, 
wobei der Gepäckträger (1) Folgendes aufweist:
- eine Tragstruktur (2), welche insbesondere lös- oder aus
tauschbar mit einem Rahmen des Fahrrads oder mit einer 
integrierten Gepäckträgerstruktur des Fahrrads verbunden 
oder verbindbar ist; und
- mindestens eine an einer Seite der Tragstruktur (2) ange
ordnete Halteeinrichtung (3), welche ausgebildet ist, zumin
dest teil- oder bereichsweise ein längliches Gepäckstück, 
insbesondere in Gestalt eines Skis, eines Ski-Sets, eines 
Snowboards oder in Gestalt von Ski- oder Wanderstöcken, 
aufzunehmen und zu halten.



Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft einen 
Gepäckträger für ein Fahrrad, welcher insbesondere 
ausgestaltet ist, längliche Gepäckstücke, wie bei
spielsweise Skier und/oder ein Snowboard und/oder 
Ski- oder Wanderstöcke zu transportieren.

[0002] Der Transport von Skiern oder Snowboards 
oder von Ski-, Wander- oder Walkingstöcke mittels 
eines Fahrrads stellte bisher eine gewisse Gefahren
quelle dar. Häufig wurden derartige Gepäckstücke 
vom Radfahrer beim Fahren auf der Lenkstange, 
also quer zur Fahrtrichtung, mit den Händen festge
halten. Sowohl Passanten rechts und links als auch 
der Radfahrer selbst waren dadurch gefährdet.

[0003] Ein anderer Ansatz besteht darin, diese län
glichen Gepäckstücke längs des Fahrrads anzubrin
gen. Aber auch dieser Transport beispielsweise von 
Skiern ergibt Nachteile, wie Behinderung beim Tre
ten und beim Lenken des Fahrrads.

[0004] Demnach liegt der vorliegenden Erfindung 
die Problemstellung zu Grunde, dass längliche 
Gepäckstücke, insbesondere Skier, Snowboards 
oder Ski- bzw. Wanderstöcke bislang nicht gefahrlos 
mit einem Fahrrad transportiert werden konnten.

[0005] Auf Grundlage dieser Problemstellung liegt 
somit der Erfindung die Aufgabe zu Grunde, eine 
Möglichkeit anzugeben, mit welcher derartige längli
che Gepäckstücke relativ gefahrlos mit Hilfe eines 
Fahrrads transportiert werden können, wobei es 
auch möglich sein sollte, in einer möglichst leicht 
durchzuführenden Weise ein herkömmliches Fahr
rad für den Transport solcher länglichen Gepäckstü
cke umzurüsten.

[0006] Diese Aufgabe wird insbesondere durch den 
Gegenstand des unabhängigen Schutzanspruchs 1 
gelöst.

[0007] Demgemäß betrifft die Erfindung insbeson
dere einen Gepäckträger für ein Fahrrad, wobei der 
Gepäckträger eine Tragstruktur aufweist, welche ins
besondere lös- oder austauschbar mit einem Rah
men des Fahrrads oder mit einer integrierten 
Gepäckträgerstruktur des Fahrrads verbunden oder 
verbindbar ist. Der erfindungsgemäße Gepäckträger 
umfasst ferner mindestens eine an einer Seite der 
Tragstruktur angeordnete Halteeinrichtung, welche 
ausgebildet ist, zumindest teil- oder bereichsweise 
ein längliches Gepäckstück, insbesondere in Gestalt 
eines Skis, eines Ski-Sets, eines Snowboards oder in 
Gestalt von Ski- oder Wanderstöcken, aufzunehmen 
und zu halten.

[0008] Der erfindungsgemäße Gepäckträger zeich
net sich somit dadurch aus, dass das zu transportie

rende längliche Gepäckstück seitlich des Hinterrads 
des Fahrrads in einer vertikalen Ausrichtung oder in 
einer quer-vertikalen Ausrichtung transportiert wird.

[0009] Gemäß bevorzugten Realisierungen des 
erfindungsgemäßen Gepäckträgers weist die Trag
struktur zwei parallel zueinander verlaufende hori
zontale Tragstreben auf, welche sich im montierten 
Zustand des Gepäckträgers an dem Fahrrad in 
Fahrtrichtung des Fahrrads erstrecken.

[0010] In diesem Zusammenhang ist insbesondere 
vorgesehen, dass die mindestens eine Halteeinrich
tung des Gepäckträgers an einer der beiden horizon
talen Tragstreben insbesondere lös- oder austausch
bar befestigt ist.

[0011] Bei Weiterbildungen der zuletzt genannten 
Ausführungsvariante des erfindungsgemäßen 
Gepäckträgers ist vorgesehen, dass der Gepäckträ
ger mindestens eine Halteeinrichtung einer ersten 
Gruppe von Halteeinrichtungen und mindestens 
eine Halteeinrichtung einer zweiten Gruppe von Hal
teeinrichtungen aufweist. In diesem Zusammenhang 
bietet es sich an, dass die mindestens eine Halteein
richtung der ersten Gruppe von Halteeinrichtungen 
an einer ersten Tragstrebe der beiden Tragstreben 
und die mindestens eine Halteeinrichtung der zwei
ten Gruppe von Halteeinrichtungen an einer zweiten 
Tragstrebe der beiden Tragstreben insbesondere 
lös- oder austauschbar befestigt ist.

[0012] Mit anderen Worten, bei dieser Ausführungs
variante des erfindungsgemäßen Gepäckträgers ist 
vorgesehen, dass beidseitig des Hinterrads des 
Fahrrads jeweils mindestens eine Halteeinrichtung 
angeordnet ist, in welche jeweils mindestens ein 
längliches Gepäckstück aufnehmbar ist.

[0013] Beim Beispiel von einem Ski-Set ist es somit 
möglich, einen ersten Ski des Ski-Sets an einer Seite 
des Hinterrads und den zweiten Ski des Ski-Sets an 
der zweiten Seite des Hinterrads zu transportieren. 
Dadurch ist eine möglichst optimale Balancierung 
des Gewichts des Gepäckträgers mit den von dem 
Gepäckträger aufgenommenen Gepäckstücken 
möglich.

[0014] Der erfindungsgemäße Gepäckträger zeich
net sich insbesondere dadurch aus, dass die mindes
tens eine Halteeinrichtung des Gepäckträgers als 
austausch- oder auswechselbares Modul ausgeführt 
ist.

[0015] Diese Maßnahme erhöht den Anwendungs
bereich des Gepäckträgers. So ist ein und der glei
che Gepäckträger durch Umrüsten der entsprechen
den Halteeinrichtung geeignet, zum einen Skier zu 
transportieren, und zum anderen beispielsweise ein 
Snowboard oder dergleichen zu transportieren.
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[0016] In einer besonders leicht zu realisierenden 
aber dennoch effektiven Weise ist gemäß einer Aus
führungsvariante des erfindungsgemäßen Gepäck
trägers vorgesehen, dass die mindestens eine Halte
einrichtung mindestens einen schachtförmigen 
Aufnahmebereich aufweist, von welchem das zu 
transportierende längliche Gepäckstück zumindest 
teil- oder bereichsweise aufnehmbar ist. Insbeson
dere ist es somit denkbar, dass das längliche 
Gepäckstück zumindest teilweise durch den 
schachtförmigen Aufnahmebereich der Halteeinrich
tung gesteckt wird. Dadurch ist es möglich, den 
Schwerpunkt des Gepäckträgers möglichst tief zu 
verlagern, was eine erhöhte Stabilität beim Fahrrad
fahren liefert.

[0017] In diesem Zusammenhang bietet es sich ins
besondere an, dass die mindestens eine Halteein
richtung Fixiermittel aufweist zum lösbaren Fixieren 
des in dem mindestens einen schachtförmigen Auf
nahmebereich zumindest teil- oder bereichsweise 
aufgenommenen länglichen Gepäckstücks. Bei dem 
insbesondere manuell manipulierbaren Fixiermittel 
handeln, wie beispielsweise eine Feststellschraube. 
Selbstverständlich kommen aber auch andere Aus
führungsvarianten für das Fixiermittel in Frage.

[0018] Gemäß Ausführungsvarianten des erfin
dungsgemäßen Gepäckträgers, bei denen der 
modulare Aufbau im Vordergrund steht, ist vorgese
hen, dass der Gepäckträger eine Schnittstellenein
richtung aufweist, über welche die mindestens eine 
Halteeinrichtung mit der entsprechenden Tragstrebe 
der beiden parallel zueinander verlaufenden horizon
talen Tragstreben der Tragstruktur verbindbar ist.

[0019] Gemäß Realisierungen dieser Ausführungs
variante ist vorgesehen, dass die Schnittstellenein
richtung ausgebildet ist, vorzugsweise über eine 
rein formschlüssige Verbindung die mindestens 
eine Halteeinrichtung mit der entsprechenden Trag
strebe zu verbinden.

[0020] Insbesondere bietet es sich in diesem 
Zusammenhang an, dass die Schnittstelleneinrich
tung derart ausgebildet ist, dass die mindestens 
eine Halteeinrichtung über eine Steckverbindung 
mit der entsprechenden Haltestrebe verbindbar ist.

[0021] Gemäß Realisierungen der zuletzt genann
ten Ausführungsvarianten des erfindungsgemäßen 
Gepäckträgers, bei welchen der Gepäckträger eine 
Schnittstelleneinrichtung aufweist, ist vorgesehen, 
dass die Schnittstelleneinrichtung eine mit der ent
sprechenden Haltestrebe der Tragstruktur verbun
dene, insbesondere lösbar verbundene, Halteplatte 
aufweist, welche Teil der Schnittstelleneinrichtung 
ist, und über welche die mindestens eine Halteein
richtung mit der Haltestrebe verbunden oder verbind
bar ist.

[0022] Hierbei bietet es sich an, dass die Halteplatte 
ein Nut-Feder-System aufweist, wobei andererseits 
auch die mindestens eine Halteeinrichtung ein Nut- 
Feder-System aufweist, welches zu dem Nut-Feder- 
System der Halteplatte zumindest teil- oder bereichs
weise komplementär ausgeführt ist.

[0023] Um zu ermöglichen, dass der erfindungsge
mäße Gepäckträger möglichst einfach mit dem Fahr
rad oder einer integrierten Gepäckträgerstruktur des 
Fahrrads verbindbar ist, ist gemäß Realisierungen 
des erfindungsgemäßen Gepäckträgers vorgese
hen, dass die Tragstruktur eine insbesondere haken
förmige Vorrichtung zum formschlüssigen Verbinden, 
insbesondere zum Einhaken des Gepäckträgers an 
einer Querstrebe des Fahrrads oder an einer Quer
strebe der internen Gepäckträgerstruktur des Fahr
rads aufweist.

[0024] Durch diese insbesondere hakenförmige 
Vorrichtung ist der Gepäckträger bereits mit dem 
Fahrrad bzw. mit dem Fahrradrahmen vormontierbar 
und insbesondere im Hinblick auf den Fahrradrah
men richtig positionierbar.

[0025] Gemäß bevorzugten Realisierungen des 
erfindungsgemäßen Gepäckträgers umfasst die 
Tragstruktur vorzugsweise zwei hintere Streben, die 
über einen Endbereich jeweils mit der Tragstruktur 
verbunden und über einen gegenüberliegenden End
bereich jeweils vorzugsweise über einen Schnell
spanner mit der Hinterradgabel im Bereich der Hin
terradnabe des Fahrrads lösbar verbunden oder 
verbindbar sind.

[0026] Die Erfindung betrifft ferner ein Fahrrad mit 
einem Gepäckträger der zuvor genannten erfin
dungsgemäßen Art, wobei der Gepäckträger insbe
sondere lös- oder austauschbar mit dem Rahmen 
des Fahrrads oder mit einer integrierten Gepäckträ
gerstruktur des Fahrrads verbunden ist.

[0027] Nachfolgend wird die Erfindung unter Bezug
nahme auf die beiliegenden Zeichnungen näher 
beschrieben.

[0028] Es zeigen:

Fig. 1 schematisch und in einer ersten isometri
schen Explosionsansicht eine erste exemplari
sche Ausführungsform des erfindungsgemäßen 
Gepäckträgers;

Fig. 2 schematisch und in einer zweiten isomet
rischen Explosionsansicht die erste exemplari
sche Ausführungsform des erfindungsgemäßen 
Gepäckträgers gemäß Fig. 1;

Fig. 3 schematisch und in einer Explosionsan
sicht von oben die erste exemplarische Ausfüh
rungsform des erfindungsgemäßen Gepäckträ
gers gemäß Fig. 1;
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Fig. 4 schematisch eine Detailansicht der Fig. 3;

Fig. 5A schematisch und in einer isometrischen 
Ansicht eine erste exemplarische Ausführungs
form einer Halteeinrichtung des Gepäckträgers 
gemäß Fig. 1;

Fig. 5B schematisch und in einer isometrischen 
Ansicht eine zweite exemplarische Ausfüh
rungsform der Halteeinrichtung des Gepäckträ
gers gemäß Fig. 1;

Fig. 6 schematisch und in einer isometrischen 
Explosionsansicht eine zweite exemplarische 
Ausführungsform des erfindungsgemäßen 
Gepäckträgers;

Fig. 7 schematisch und in einer Explosionsan
sicht von oben die zweite exemplarische Aus
führungsform des erfindungsgemäßen 
Gepäckträgers;

Fig. 8 schematisch und in einer Seitenansicht 
eine dritte exemplarische Ausführungsform des 
erfindungsgemäßen Gepäckträgers;

Fig. 9 schematisch und in einer ersten isometri
schen Ansicht die dritte exemplarische Ausfüh
rungsform des erfindungsgemäßen 
Gepäckträgers;

Fig. 10 schematisch und in einer zweiten iso
metrischen Ansicht die dritte exemplarischen 
Ausführungsform des erfindungsgemäßen 
Gepäckträgers;

Fig. 11A schematisch und in einer isometri
schen Ansicht eine weitere exemplarische Aus
führungsform einer Halteeinrichtung für den 
erfindungsgemäßen Gepäckträger; und

Fig. 11B schematisch und in einer isometri
schen Ansicht eine weitere Ausführungsform 
einer Halteeinrichtung des erfindungsgemäßen 
Gepäckträgers.

[0029] Die in den Zeichnungen gezeigten Ausfüh
rungsvarianten des erfindungsgemäßen Gepäckträ
gers 1 zeichnen sich dadurch aus, dass diese nach 
einem Baustein- oder Baukastenprinzip aufgebaut 
sind, wobei die funktionellen Komponenten des 
Gepäckträgers 1 in Module oder Baugruppen aufge
teilt sind. Die einzelnen Module bzw. Baugruppen 
des nach dem Baukastenprinzip aufgebauten 
Gepäckträgers 1 können je nach gewünschter 
Anwendung zusammengefügt werden oder über ent
sprechende Schnittstellen integriert werden.

[0030] Der nach dem Baukastenprinzip aufgebaute 
Gepäckträger 1 und der durch seinen modulartigen 
Aufbau gekennzeichnete (erfindungsgemäße) 
Gepäckträger 1 ermöglicht es, dass individuell konfi
gurierbare Gepäckträger 1 erstellt werden können, 
ohne dabei auf baureihenübergreifende Skalenef
fekte verzichten zu müssen. Die einzelnen Module 

des Gepäckträgers 1 sind insbesondere standardi
sierte Bausteine, welche durch individuelle Anpasse
lemente flexibel über den Baukasten realisiert wer
den.

[0031] Der Vorteil eines solchen nach dem Baukas
tenprinzip aufgebauten modulartigen Gepäckträgers 
1 ist insbesondere an der erhöhten Anpassungsfä
higkeit zu sehen, da verschiedene kompatible 
Module des Gepäckträgers 1, insbesondere die 
modulartig aufgebauten Halteeinrichtungen 3, an 
der Tragstruktur 2 angebracht, entfernt, gewechselt 
oder anders gruppiert werden können, um letztend
lich einen Gepäckträger 1 an neue Bedingungen 
anzupassen.

[0032] Andererseits liefert der modulartige Aufbau 
des Gepäckträgers 1 den weiteren Vorteil, dass in 
einer einfach zu realisierenden Weise eine große 
Produktvarietät realisierbar ist. Abgesehen hiervon 
ist eine kostengünstigere Herstellung aufgrund baug
leicher Serien und einfacherer Montageprozesse 
umsetzbar.

[0033] Wie in den Zeichnungen dargestellt, weist 
der Gepäckträger 1 gemäß den gezeigten exempla
rischen Ausführungsformen jeweils eine modulartige 
Tragstruktur 2 sowie modulartig aufgebaute Halte
einrichtungen 3 auf. Die Tragstruktur 2 ist lös- oder 
austauschbar mit einem in den Zeichnungen nicht 
gezeigten Rahmen des Fahrrads oder alternativ 
hierzu mit einer integrierten Gepäckträgerstruktur 
des Fahrrads verbindbar.

[0034] Die einzelnen modulartig aufgebauten Halte
einrichtungen 3 sind jeweils an einer Seite der Trag
struktur 2 auswechselbar angeordnet.

[0035] Jede Halteeinrichtung 3 ist dazu ausgebildet, 
zumindest teil- oder bereichsweise ein längliches 
Gepäckstück im vertikal aufrecht gestellten Zustand 
oder in einem quer zur Vertikalrichtung ausgerichte
ten Zustand aufzunehmen und zu halten. Bei dem 
länglichen Gepäckstück handelt es sich insbeson
dere um einen Ski, um ein Ski-Set, um ein Snow
board oder um andere Gepäckstücke, wie beispiels
weise Ski- oder Wanderstöcke.

[0036] Die Tragstruktur 2 des Gepäckträgers 1 weist 
zwei parallel zueinander verlaufende horizontale 
Tragstreben 4 auf. Im montierten Zustand des 
Gepäckträgers 1 an einem Fahrrad erstrecken sich 
die beiden Tragstreben 4 in Fahrtrichtung des Fahr
rads. An den jeweiligen Tragstreben 4 sind die Halte
einrichtungen 3 des Gepäckträgers 1 lös- oder aus
tauschbar befestigt.

[0037] Wie bereits ausgeführt, sind die Halteeinrich
tungen 3 des erfindungsgemäßen Gepäckträgers 1 
jeweils als austausch- oder auswechselbares Modul 
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ausgeführt. Jede Halteeinrichtung 3 weist einen 
schachtförmigen Aufnahmebereich 5 auf, von wel
chem das zu transportierende längliche Gepäck
stück zumindest teil- oder bereichsweise aufnehm
bar ist.

[0038] Die Halteeinrichtungen 3 können Fixiermittel 
aufweisen, um das in dem schachtförmigen Aufnah
mebereich 5 zumindest teil- oder bereichsweise auf
genommene längliche Gepäckstück lösbar zu fixie
ren. Hierbei bietet es sich insbesondere an, dass 
als Fixiermittel manuell manipulierbare Feststell
schrauben zum Einsatz kommen.

[0039] Der Gepäckträger 1 und insbesondere die 
Tragstruktur 2 des Gepäckträgers 1 weist eine 
Schnittstelleneinrichtung auf, über welche die ent
sprechenden Halteeinrichtungen 3 mit der ent
sprechenden Tragstrebe 4 des Gepäckträgers 1 ver
bindbar sind.

[0040] Im Einzelnen ist die Schnittstelleneinrichtung 
ausgebildet, über eine formschlüssige Verbindung 
die Halteeinrichtungen 3 mit der entsprechenden 
Tragstrebe 4 zu verbinden. Die Schnittstelleneinrich
tung ist derart ausgebildet, dass die Halteeinrichtun
gen 3 über eine Steckverbindung mit der entsprech
enden Haltestrebe verbindbar sind.

[0041] Hierzu ist bei den in den Zeichnungen 
gezeigten Ausführungsformen des erfindungsgemä
ßen Gepäckträgers 1 vorgesehen, dass die Schnitt
stelleneinrichtung eine mit der entsprechenden Hal
testrebe der Tragstruktur 2 des Gepäckträgers 1 
insbesondere lösbar verbundene Halteplatte 7 auf
weist, welche Teil der Schnittstelleneinrichtung ist, 
und über welche die Halteeinrichtungen 3 mit der 
Tragstrebe 4 verbindbar sind.

[0042] Hierzu weist die Halteplatte 7 ein Nut-Feder- 
System 8 auf. Andererseits sind die entsprechenden 
Halteeinrichtungen 3 ebenfalls mit einem Nut-Feder- 
System 9 versehen, welches zumindest teil- oder 
bereichsweise komplementär zu dem Nut-Feder- 
System 8 der Halteplatte 7 ausgeführt ist.

[0043] Die Tragstreben 4 der Tragstruktur 2 des 
Gepäckträgers 1 weisen einen vorderen und einen 
hinteren Wandbereich auf, welche zusammen den 
Bereich definieren, in welchem die entsprechenden 
Halteeinrichtungen 3 aufnehmbar sind.

[0044] Mit anderen Worten, die Seitenflächen defi
nieren eine Art „Rahmen“ für die Halteeinrichtungen 
3.

[0045] Die einzelnen Nut-Feder-Bereiche des Nut- 
Feder-Systems 8 der Halteplatte 7 und die einzelnen 
Nut-Feder-Bereiche der Halteeinrichtungen 3 sind so 
konzipiert, dass mit dem Nut-Feder-System 8 der 

Halteplatte 7 ein oder mehrere Halteeinrichtungen 3 
nebeneinander aufgenommen werden können.

[0046] Dies macht es möglich, dass unterschiedli
che Halteeinrichtungen 3, wie sie beispielsweise in 
Fig. 5A und Fig. 5B gezeigt sind, mit der Halteplatte 
7 des Gepäckträgers 1 verbunden werden können.

[0047] Der Darstellung beispielsweise in Fig. 9 oder 
in Fig. 10 ist zu entnehmen, dass die Tragstruktur 2 
eine insbesondere hakenförmige Vorrichtung 10 zum 
Einhaken des Gepäckträgers 1 an einer Querstrebe 
des Fahrrads oder an einer Querstrebe einer inter
nen Gepäckträgerstruktur des Fahrrads aufweist.

[0048] Ferner weist die Tragstruktur 2 zwei hintere 
Streben 11 auf, die über einen Endbereich mit der 
Tragstruktur 2 verbunden und über einen gegenüber
liegenden Endbereich vorzugsweise über einen 
Schnellspanner mit der Hinterradgabel im Bereich 
der Hinterradnabe lösbar verbindbar sind.

[0049] Die Erfindung ist nicht auf die in den Zeich
nungen gezeigten Ausführungsformen des erfin
dungsgemäßen Gepäckträgers 1 beschränkt, son
dern ergibt sich aus einer Zusammenschau 
sämtlicher hierin offenbarter Merkmale.

Bezugszeichenliste

1 Gepäckträger

2 Tragstruktur

3 Halteeinrichtung

4 Tragstrebe

5 schachtförmiger Aufnahmebereich

6 Schnittstelleneinrichtung

7 Halteplatte

8 Nut-Feder-System der Halteplatte

9 Nut-Feder-System der Halteeinrichtung

10 hakenförmige Vorrichtung

11 hintere Strebe

Schutzansprüche

1. Gepäckträger (1) für ein Fahrrad, wobei der 
Gepäckträger (1) Folgendes aufweist: 
- eine Tragstruktur (2), welche insbesondere lös- 
oder austauschbar mit einem Rahmen des Fahrrads 
oder mit einer integrierten Gepäckträgerstruktur des 
Fahrrads verbunden oder verbindbar ist; und 
- mindestens eine an einer Seite der Tragstruktur (2) 
angeordnete Halteeinrichtung (3), welche ausgebil
det ist, zumindest teil- oder bereichsweise ein läng
liches Gepäckstück, insbesondere in Gestalt eines 
Skis, eines Ski-Sets, eines Snowboards oder in 
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Gestalt von Ski- oder Wanderstöcken, aufzunehmen 
und zu halten.

2. Gepäckträger (1) nach Anspruch 1, wobei die 
Tragstruktur (2) zwei parallel zueinander verlau
fende horizontale Tragstreben (4) aufweist, welche 
sich im montierten Zustand des Gepäckträgers (1) 
an einem Fahrrad in Fahrtrichtung des Fahrrads 
erstrecken, wobei die mindestens eine Halteeinrich
tung (3) an einer der zwei horizontalen Tragstreben 
(4) insbesondere lös- oder austauschbar befestigt 
ist.

3. Gepäckträger (1) nach Anspruch 2, wobei der 
Gepäckträger (1) mindestens eine Halteeinrichtung 
(3) einer ersten Gruppe von Halteeinrichtungen und 
mindestens eine Halteeinrichtung (3) einer zweiten 
Gruppe von Halteeinrichtungen aufweist, wobei die 
mindestens eine Halteeinrichtung (3) der ersten 
Gruppe von Halteeinrichtungen an einer ersten 
Tragstrebe der beiden Tragstreben (4) und die min
destens eine Halteeinrichtung (3) der zweiten 
Gruppe von Halteeinrichtungen an einer zweiten 
Tragstrebe der beiden Tragstreben (4) insbesondere 
lös- oder austauschbar befestigt ist.

4. Gepäckträger (1) nach einem der Ansprüche 
1 bis 3, wobei die mindestens eine Halteeinrichtung 
(3) als austausch- oder auswechselbares Modul 
ausgeführt ist.

5. Gepäckträger (1) nach einem der Ansprüche 
1 bis 4, wobei die mindestens eine Halteeinrichtung 
(3) mindestens einen schachtförmigen Aufnahme
bereich (5) aufweist, von welchem das zu transpor
tierende längliche Gepäckstück zumindest teil- oder 
bereichsweise aufnehmbar ist.

6. Gepäckträger (1) nach Anspruch 5, wobei die 
mindestens eine Halteeinrichtung (3) Fixiermittel 
aufweist zum lösbaren Fixieren des in dem mindes
tens einen schachtförmigen Aufnahmebereich (5) 
zumindest teil- oder bereichsweise aufgenommenen 
länglichen Gepäckstücks.

7. Gepäckträger (1) nach Anspruch 6, wobei das 
Fixiermittel manuell manipulierbar ist und insbeson
dere als Feststellschraube ausgeführt ist.

8. Gepäckträger (1) nach einem der Ansprüche 
1 bis 7, wobei der Gepäckträger (1) eine Schnittstel
leneinrichtung aufweist, über welche die mindestens 
eine Halteeinrichtung (3) mit der entsprechenden 
Tragstrebe (4) verbindbar ist.

9. Gepäckträger (1) nach Anspruch 8, wobei die 
Schnittstelleneinrichtung ausgebildet ist, vorzugs
weise über eine rein formschlüssige Verbindung 
die mindestens eine Halteeinrichtung (3) mit der ent
sprechenden Tragstrebe (4) zu verbinden.

10. Gepäckträger (1) nach Anspruch 8 oder 9, 
wobei die Schnittstelleneinrichtung derart ausgebil
det ist, dass die mindestens eine Halteeinrichtung 
(3) über eine Steckverbindung mit der entsprechen
den Tragstrebe (4) verbindbar ist.

11. Gepäckträger (1) nach einem der Ansprüche 
8 bis 10, wobei die Schnittstelleneinrichtung eine mit 
der entsprechenden Tragstrebe (4) verbundene, ins
besondere lösbar verbundene, Halteplatte (7) auf
weist, welche Teil der Schnittstelleneinrichtung ist, 
und über welche die mindestens eine Halteeinrich
tung (3) mit der Tragstrebe (4) verbunden oder ver
bindbar ist.

12. Gepäckträger (1) nach Anspruch 11, wobei 
die Halteplatte (7) ein Nut-Feder-System (8) auf
weist, und wobei die mindestens eine Halteeinrich
tung (3) ein zum Nut-Feder-System (8) der Halte
platte (7) komplementär ausgeführtes Nut-Feder- 
System (9) aufweist.

13. Gepäckträger (1) nach einem der Ansprüche 
1 bis 12, wobei die Tragstruktur (2) eine insbeson
dere hakenförmige Vorrichtung (10) zum form
schlüssigen Verbinden, insbesondere zum Einhaken 
des Gepäckträgers (1) an einer Querstrebe des 
Fahrrads oder an einer Querstrebe der internen 
Gepäckträgerstruktur des Fahrrads aufweist.

14. Gepäckträger (1) nach einem der Ansprüche 
1 bis 13, wobei die Tragstruktur (2) zwei hintere 
Streben (11) aufweist, die über einen Endbereich 
mit der Tragstruktur (2) verbunden und über einen 
gegenüberliegenden Endbereich vorzugsweise 
über einen Schnellspanner mit der Hinterradgabel 
im Bereich der Hinterradnabe des Fahrrads lösbar 
verbunden oder verbindbar sind.

15. Fahrrad mit einem Gepäckträger (1) nach 
einem der Ansprüche 1 bis 14, wobei der Gepäck
träger (1) lös- oder austauschbar mit einem Rahmen 
des Fahrrads oder mit einer integrierten Gepäckträ
gerstruktur des Fahrrads verbunden ist.
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